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Alleinige Inseratenannahme füı 
Desterreich- Ungarn (mit Aus- 
aahme von Galizien und Polen! 
and das Ausiand bei M. Duke: 
Nacht. A-G. Wien 1.,Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annancenexpedition A. G. ir 
Sofi- 


rückgesandt 
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ZUGLEICH AMTLICHES ORGAN DES K. U. K. MILITÄRKOMMANDOS KRÄKAU. 


Dienstag, den 1. Oktober 1915. 


IV. Jahrgang. Nr. 263. 


Entschlossenes Eingreifen Oesterreich-Ungarns 
und Deutschlands in Bulgarien. 


| Wien, 30. September, 

Bulgarien ist, trotzdem es den Balkankrieg hinter sich hatte, auch in den Weltkrieg getreten, um die nationalen Hoff- 
nungen erfülli zu sehen, die die Treulosigkeit seiner Balkanverbündeten im Jahre 1913 zu Nichte gemacht hatte, Wenn jetzt M a- 
linow dem Gegner ein Fricrtiens- und Wafiensüllstandsangebot machte, so darf man selbst bei diesem, von einem nicht gerade 
bundesverlässlichen Politiker berrührenden Angebot annehmen, dass ihm der Gedanke zugrunde lag, wenigstens einen Teil der 
nationalen Aspirationen erfüllt zu sehen und für den nicht erfüllten Rest die Einstellung des Blutvergiessens einzutauschen. Die 
Entente will nun wie heute bekannt wird, den Bulgaren gestatten, ihr Blut nicht mehr im Kampie gegen die Entente vergiessen 
zu müssen, wenn sie auf ihre nationalen Forderungen restlos verzichten, 

Das ist der klare Sinn der Ententeforderungen, Die Feinde fordern die Einst:lung der Operationen der bulgarischen 
Armee, chne eine solche Einstellung ihrerseits zugestehen zu wollen, Sie fordern, dass Bulgarien mit seinen bisherigen Verbün- 
deten, die mit ihm in der Dobrudscha und in Mazedonien gekämpft haben, vollkomm :n bricht, dass Buigarien also treulos werde. 
Sie verlangen, dass Bulgarien passiv und aktiv zum Kriegsschauplatz werde, indem Operationen der Entente auf bulgarischem 
Boden zugelassen, Operationen der alten Verbündeten aber mit bulgarischer Waffengewalt verhindert werden, Sie verlangen sogar, 
dass Bulgarien unter Umständen auch auf ausserhalb Bulgariens und Mazedeniens 'gziegenen Krieossckauplätzen gegen die Mit- 
telmächte kämpfe, 

Diesen den primitivsten Geboten der Sittlichkeit widersprechenden Opfern soll dann das Land das Opfer hinzufügen, alle 
eroberten und bzsetzien Gebiete, denen die Sehnsucht Bulgariens seit Jahrzehnten galt, zu räumen, 

Man möchte annehmen, dass Malinow selbst noch heute, vor Schmerz und Wut aufschreisnd, die Forderungen des Geg- 
ners zurückweist und der beredteste Anwalt weiterer treuer Waffenbrüderschaft mit den Mittelmächtien wird. 

Oesterreich-Ungarn und Deutschlan! erhofft einen Umschwung der Dinge in Bulgarien selbst, es rechnet aber nicht da- 
mit, Es rechnet mit der überzeugenden und überwältigenden Kraft seiner Moral und seiner Waffen. Ossterreichisch-ungarische 
und deutsche Divisionen rollen nach dem Südosten und sie werden -eine Lage schaf!en, die ihren Interessen, sowie denjenigen 
der niemals aufgegebenen Verbündeten, Bulgarien und Türkei, entspricht, Die gar nicht so starken Ententetruppen konntenMarsch- 
übungen in der Gegend von Uesküb und Köprülü machen, weil ein Teil der bulgarischen Streitkräfte aus noch nicht genügend 
geklärten Ursachen diese Marschübungen nicht vereitelt hat, Oesterreichisch-ungaris:he und deutsche Truppen werden aber der 
bisher braven und so tüchtigen bulgarischen Armee die Stütze verleihen, die Englänier, Franzcsan, Etaliener, Serben und Grie 
chen zwingt, die Strassen zu verlassen und auf dsn Bergen um ihre bedrohten Verbinlungen zu kämpfen, 

Auch die rumänische Armee ist einst in Siebenbürgen eingefallen und hat dann sogar die eigene Heimat nicht mehr ver. 


teidigen können. Die Erfahrungen des Jahres 1916, an die hier erinnert wird, sind die Quelle unseros Kraftbawusstseins. 
£ = g. Lt zn z 


- 


TELEGRAMME. 


Unsere Truppen in Sofia. 


Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


Amtlich wird verlautbart : 30. September 1918, Wien, 30. September 1918. 


Wien, 30. September. (KB.) 
Die Blätter melden aus Sofia: Oesterreichisch- 
ungarische Truppen sind hier eingetroffen. 


Die Lage in Sofia. 


| (Privat-Telegramm der „Krakauer Zeilung*.) 
Berlin, 30. September. 


Der „Lokalanzeiger* meldet: Nach den gestern 
Abend in Berlin bekannten Nachrichten, ist in 
ofia eine entscheidende Wendung zum 
Bessern nicht eingetreten. Die poli- 
sche- Lage ist andauernd ernst, da es 
en Anhängern der Bündnistreue nicht gelungen 
ist Malinow auszuschalten. 


Auf dem italienischen Kriegsschauplatze erfolgreiche Patrouilleunternehmungen. 
Unmittelbar westlich des Ochridasees haben wir, der Lage an der bulgarischen 
Front Rechnung tragend, nach örtlichen Kämpien einen Geländestreifen geräumt. 


Demission Hertlings und Bintzes. 


(Privat-leiegraınm der „Kraksuer Zeitung”, 
Berlin, 30. September. 
Die „Vossische Zeitung“ berichtet, dass Reichs- 


kanzler Graf Hertling und Staalssekr-tär 


i von Hintze dem Kaiser ihre Porte- 


feuilleszurVeriügung gestellt ha- 
hen. An anderer Steile ve:lautet mit bestimmt- 


heit, dass die Demission bereits ange- i 


Der Chef des Generalstabes. 


nommen ist. Die Person des Nachfolgers 


steht noch nicht fest. 


Ein Manifesti Kaiser Wilhelm Il. 


(Privat-Telegramm der „Krakaner Zeitung*.) 
Berlin, 30. September. 
Anlässlich des Kanzlerwechsels hat Kaiser 
Wilhelm ein Manifest an dasdeutsche 
Volk erlassen. 
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Selte Krakau, Dienstag 


Graf Tisza heim Kaiser. 


ıPrivat-Velagraınm der „Xrakaper Zeitung") 
Wien, 30.,Sepleinber. 
Der Kaiser hat den Grafen Stepban. Ti- 
sza in besonderer Audienz empfangen. Gegen- 
Stånd derselben” bildeio„die südslavische 
Fragewmüd die auswärtige Lage. Graf, 
Tisza hatte audn>Konierenzeu mit Baron B u- 
Pian und Finanziiinister von Spitz Wiler 


— 


Das nene Statut der Landes- 
verwaliungskommissionin Böhlen 


Wien, 30. September (KBJ 

Das Landesgesaizbiatt jür Böhmen- veröffent- 
licht das durch eine kaiserliche Entsohkeßung er- 
jäassene geänderte Statut der Lamtiesver- 
waltungskommission des Königrguehes 
Böhmen, Womit diese. Kommission” Faut dem | 
Grundsatze der nationalen Parität aufge- 
baut wird. Nach dem nalen Stau soll dit Róm- 
mission durch zwei Wizepräsidenten verstärkt 
werden und ihre Auigaben nicht mehr in gemein- 
samen Kollcgialberatungen, sondern in einer Volt 
versammlung, sowie in zwei Abteilungen, caner 
tschechischen -unds einer deutschen, Abteilung, ; 
besorgen. Jede Abteilung besteht aus, einem N 
präsidenten, vier Mitgliedern und zwei Ersatz- 
männern und hat selbständig und unabhängig 
von der anderen Abteilung zu ‚beraten und, zu 
beschließen. Sämtliche Funktionäre werdejl, vom | 
Kaiser berufen. Der örtliche Wirkungskröis der 
Abteilungen deakt sich mit den durch die Ver- | 
ordnung vom Maj 1918 geschatienen.Kreisen. N 
bleiben den Yollversammlungen,, ‚neben den An- 
velegenheiten, die auf das ‚Gebiet Prag samt Um- 
gebung, soiit auf’ das Gebiet des künftisen Groß- 
Prag sich “beziehen, , auch. alle „Angelegenhleiten 
unterstellt, dre das Gebiet der Vertretun; bezirke 
Budweis und” Pitsen tnd die Wirksämkeit jener 
Bežirksveftretungen "betreffen, "deren "Wärkungs- 
kreis sich nicht ausschließlich, auf G Femeincen 
einer Abteilung erstreckt. In sachlißher u 
sind der Vollversammlung alle gemeinsamen An- | 
gelegenheiten vorbelialien, während’den Abteilun- 
gen die Besorgung jener Arbeiten obliegt, die aus- 
schließlic hdas Interesse dés Gebittes "einer Ab- 
teilung berühren; oder von der Völlversammkung 
den Abteilungen zur. Erledigung überwiesen wers 
den, insbesondere Angelegenheiten von. Gemein- 
den und” Vertretungsbezitken, der" Volksschulen 
und Landöskultur. + Den Abteilungen: wirdVdas it 
Recht eingeräumt den Voranschlag hinsichtlich 
sämtlicher Landeseinnahmen und Ausgaben ihres 
Gebietes selständig zu verfassen. Der Voran- 
schlag über die gemeinsamen Augelogenkeiten»des 
Landes wird von: der Vollversammlung, verfaßt, 
Die Teilvoranschläge aneinandergereiht,” Bilden 
den Landesworanschlag, dersinıder Vollversamm- 
lung.nurinsovzeit geändert nwwerdenn.darf,.als. dies} 
schließlich das Interesse des Gebietes einer Ab- 
teilung. der Aenderung zustimmen. Im übrigen ist 
der Landeshauptvoranschlag in. der Mollkiesssinm- 
lung im Ganzen anzunehmen . oder abzulehnen, 
Der Beschluß der Volksversammjumg ist vom Prä- 
sidenten der Landesverswaltungskommission zur 
'Allerhöchsten Entschliefung vorzulegen, Der.erste 
Vandesvoranschlag ist für 1919 zu erstellen. Dic 
Beschlußfähigkeit der Vollversammlung wird an 
die Anwesenheit von mindestens drei Mitgliedern 
jeder Abteilung, gebunden. Die Beschlußfassung 
erfolgt mit einfacher Stimmenmehrheit. Der Vor- 
sitzende nimmt an der Abstimung' teil. Der Ge- 
danke, daß es sich lediglich um administrative 
Teilung eimes in der Besorgung der Aufgaben 
einheitlichen Landes handelt, somit um eine Kon- 
struktion, die eine nach. nationalen Siedlungsge- 
bieten ‚gesonderte Erledigung örtlich beschrank- 
ter autonomer Verwaltungsgeschäfte durch die. 
caran allein interessierien Abteilungen zuläßt, 
kommt nicht nur sachlich durch die Kompetenzen 
(der Vollversammlung, sondern auck durch’ mehr- 
tache Bestimmungen formeller, Matur ‚zum. Aus- 
druck, Die Beschlüsse ' der Abteilungen werden 
im Namen der Landesverwaltungskommission und 
tür dieselbe gefaßt. Der Präsident und die Vize- 
präsidenten sind berufen, einvernehmlich auf die 
Wahrung der Einheitlichkeit in Yer Rechtsspre- 
chung der Landesverwaltimgskommission hinzu- 
wirken. Der Präsident erhält das Sistierungsrecht 
nicht nur gegen gewisse Beschlüsse der Vollver- 
sammlung, sondern auch gegenüber solchen der 
Abteilungen. Die Unterbreitungen -der Landes- 
verwaltungskommission an den Kaiser erfolgen 
durch den Präsidenten der Kommission im Wege 
des Statthalters. Durch diese Ausgestaltung wird | 
ein weiterer Schritt imternommen um den Ge-} 
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SRAKAUER ZEITUNG 1. Oktober 1918 


Deutscher Generalstiabshbericht. 


30. September 1918. Berlin, 30. September: 1918 
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Grosses Baupimaltier. 
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‚ Westlicher Kriegsschaunletz: WERT 
Heeresgruppen Keano Rupprecht von Bayern ung Gemerainbersi von Boaim: 
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ah Flandern setzte der Feind seine Angri ffe fort. DensEinbruch «ass wwegn ei 
in "ünsere Stellungen Aa 27. Septerhber |nötigte uns, den rechten Hlügebnunseret 
Abwehrfront. hinter ‚den E A E re. vo nördlich Dizmuiden Ins Wertung 
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bogen zu räumen. Feindliche Aneriffe gegen, den H 
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| die Linie ‚Zarren=Wesliosebeke wurden a esen. Zwisch „wasschgagaele- 
Beceläere ‚drang? der Gegner "bis Mogedi und Dadizeele vor. i: Sea "ingen wif 
‘seinen Stoss auf, "Der am ‚Erlen Äorgen voni Houthem ‚biy KogenuanacessLys 


ss 


wordringende: Feind wurde durch Gegenane fe wieder zurücks&wörfen. Wi 
kämpfeh hier M der 1eniederng RL Ringen an der Front zwischen 
Gamisrai und St. Quentin, Gegen die Stadiundhbeierneitsigen Sta dk „Frhr: dei 
Feind 16 Divisionen in den Kampf, um, Cambrai zunehmen „und unsere Fron 
beiderseits den „St adi zu durchsuchen. ug u 
Nördlich voh Cambrai sihd die bis achtmal wiederhoiten starken feindlichen A 
griffe vor unserer Linie bei Sancourt und Tilloy an erfolgrei egenangrita 
gescheitert Ia,detVoxorten won‘ Cama;ai, Neuenville und Cantimore, PR ste ad 
Feind Fuss. Wir steheñ hier aih \ 
schlugen dort erneute heftig 
schnitt nördlich. von. ‚Markoing gelühr! jen 
An der Strasse” Ca Sambräi—-Masfieres ; zus SAmmen... su 
Südlich von Marcoing drückte uns der Feind hinter den Kanalabschnitt Mas 
nieres—Crevecoeur zurück. Mit gleicher Kraft gr itf er unsere Front, von (ionng 
lieù bis südlich von Bellenglisstän "Zwischen C Heu un. 
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J Westrande der SER» Eihte® des Sklelde une 
Angriffe des Gegners ab. Die über den h 
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cnneleu un. Br act ci scaiußch 
wir“derfimehrfachen Ansturm” des" Gegners vi zuriiek. „ilfers- -Guislain, das "vorüben 
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e wieder genomet n. 
im "Gegenstoss wieder gesäubert. ‘Die tag Front, "bei Gas nel 
Güisfain” schwer kämipfenden Di isionen warfen "i den aus“ der Kichtune, IMarsoine 
piw Zr veg w% + 

gegen I ihre Flanke vorbrechenden Feind mil ihren Re servgbegailungn, ir entsc/1} 38 
senem Gegenangriff wieder zurück. Zwischen Bellicouri und Bellenglise. stiess dë 
Feind über den, Kanal, vor. Wir brachten ihn am am Abend ir der, Linie, Nordia a 
Bellicourt— Wesirand Joncou: t= Lehaucourt zum Steben. Die "wördlich ger 
court sich aller ‚Anstürme „erwehrenden, ‚Rezimenter Egue PER met 
Flügel. au auf, "Alzucourt.. zurückne men... Am. ‚grossen „ erfol gieichen. BR sschl, sg ode 
gestrigen schweren Kämpfe haben Truppen. : aller. deuischen„üläsıune., ae ‚Ad 
teil. Der Engländer hat seine örtlichen Erfolge mit sehr hohen:blutigen Verluste 


erkaufia. yet Pa nen giaa: TEN RT ii Ra 
Heeresgruppen Deutscher, Kronprinz und Gailsitz, 
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Gegen unsere ‚neuen Linien am far Aisnekanal drängte der Feind stark 
nach. In erfolgreichen Vorfeldkämpfen machten: wir- hier Gefangener Der Frenzos 
setzte zwischen der Suippes und der Aisne, der Amerikaner. gegen«den Ostran 
der Argonnen und zwischen den Argonnen und „der ‚Maas. seine. erbitterten An 
griffe fort. Mehrere neue Divisionen warf der ‚Feinkisauchgesietn use in dei 
Kampf. Zwischen Auberive und Somme-Py schlugen wir. mehrlach,mordwesticl 
von"Somme-Py.ineunmaligen'„Ansturm des Gegners vor unseren binien ab Weite) 
östlich blieben Maure und 'Ardeuil in Feindeshand Wir standen am Abeıxi nacl 
Abwehr des Feindes in der Linie Aure -- nördlichArdeuil = nördlich Sechault—Bou 
conville. Mit besonderer Kraft stürmte aueh» der „Amerikanenigegen „den. strani 
des Argonnerwaldes"undsgeßen-dieHront zwischen Argonnen ud. der» Maas an 
Sein Ansturm; ist. völlig gescheitert.‘ Beiderseits’ des Äiretales entfissen wir den 
Feind Apremont und-.den-Wald«von. VIontrepeausundwarfemmhierden«Amerskane 
mehr als einen Kilometer zurück. | 

Wir schossen gestern 40 feindliche Flugzeuge ab 


Der Erste Generalyuartiermeister: Ludeudortt. 
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"Schiherzertülit gene witan VerW ändten FF @tin- | 
ns und.-Bekannten die traurige Nachricht vou dem i 
Hinseheiden unseres unvergesslichen Gatten, Vaters, ° 
Sohnes, Bruders, Schwagers und Onkels, Herrn f 


ARTUR POPPER 


Bositzer der chemischen Wästheri und Farherei in Tarnów 


“welcher vom Felde heimgekehrt, nach langem 
en Lenlön! Bonntäig, dan PRReplember un 
7,80 teüth=saofsenischliei: Lie irdische Hälla.des 
Teueren Verblichenen wird Dienstag, den 1, Oktobey 
um 3 Uhr nachm, vom Raähnhofe Rielitz auf don 
tur. Friedhof zur ewigen "Ruhe Hastattel werden. 


$ 
Die tieftradernden Ninterhfähenen. : 


"danken zur Geltung zu bringen, der wiederholt 
dem Ausgangspunkt yona Verhandlungen zur An- 
‚ bahnumg friedlicher Verhältnisse im Königreich 
Böhmen bildete. 


. 


Verschiedenes. 


Was ist schwerer? Der eaglische Dichter Mil- 
ton wurde gefragt, woher es käme, daß ein eng- | 
lischer König schon mit 14 Jahren gekrönt werde, 
aber erst mit 18 Jahren heiraten dürfe? Lakönisch ` 
erwiderte der Dichter: „Weil es schwerer ist cme 
Frau, als ein ganzes Königreich zu regieren!“ 


är..252, Krakau, Dienstag 


Lokalnachrichten. 


Brot wird möglicherweise diese Woche nicht 
verabfolgt werden können, da die Kriegsgetrei- 
dezentrale bisher das Mehlkontingent für Sra 
kau nicht geliefert hat, 

Errichiung einer- städtischen: Bäckerei. 
Am Samstag fand eine. Sitzung: der ‚städtischen 
Approvisionierungskommission. statt, ‚in. der. ber 
schlossen wurde, in den, alten Klektrizitätswer- 
ken in Podgórze eine.städtische Bäckerei zu er- 
richten.. Es. soll .dort„täglich . ein. Waggon „ Mehl 
ausgebacken werden, was einem Drittel des 
Tagesbedarfes von Krakau entspricht.. 


Einbruch im fürsterzbischöflichen Magazin, 
In" ders Nacht- von +«Saınstag + auf Sonntag 
wurde,in.dem fürsterzbischöflichen Magazin ein 
Einbruch verübt, wobei Leder gestohlen wurde, 
Die Täter wurden von. der Polizei: überrascht 
und filiehteten. Als auf die Flüchtenden Schüsse 
abgegeben wurden, warf der eine.der .Einbre- 
cher einen Teil des Leders weg. 

Beginn der Wintersaison im Theater Nowości, 
Mit in Krakau noch’nicht gesehenen Sensatio- 
nen setzi die Winterspielzeit im Theater Nowości 
ein. Da ist: zunächst die derzeit hervörragendste 
Varietenummer, die P an txer tr u p p'e, deren 
Darbietungen in-der „verhexten Küche“ und in 
den „Vier musikalischen Jungens*. allesı hier 
geschaute übertreffen.HortenseHarriso n, 
die Schönheit aus dem Westen, der equilibri- 


stische Akt des Merz-Trios, die Affen- und, 


Hundedressuren. Li bi Bere lhas; das Wunder 
weiblicher Krait Stielba®Feerry und der popu- 
läre Warschauer Komiker "E duard Reden 
vervollständigen das'Varieteprogramm. Das mit 
Recht so.beliebte Theaterensemble- wird einen 
brillanten: Einakter.der Wiener -Schwankdichter 
Brüder Goltzunter dem Titel „Georg lebt“ 
zur Darstellung bringen. a 


Eirgesendet... 


Dem geshrten P. T. Publikum keile irh hiemit erge- 
benst mit, dass. ich das 2 


k AFFEE CITY 


Gerirusiygassg Nr)28 (Nähe Stadtanlagen) 


für eigene Rechnung übernommen habe nnd Destrebt sein 
werde, die verehrten P.T. Gäste wie bisher im Restau- 
rant Drobnes in jederrHiseicht zu befriedigen. = 


Vom 1. Oktober"an findet jeden Abend ein 


KUNSTLER-SALONKONZERT 


statt "unter „Leitung des-'Solisten und Mitgliedes der 


Warschauer Philbarmonie"H,»Baruch. 
Um Zuspruch bittet 


Hochachtungsvoll Volkmann. 


A 
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Gener@lverireter für A hunyni he; re 
Karl Schopyer, Krakau, Karmelicka 39 


Kleine Chronik, 


England hat von Bulgarien Räumung .der be- 
setzten Gebiete, Demobilisierung der Armee und 
selbstverständlich völligen Bruch mit den Mittel- 
mächten verlangt. 

‚Alle sozialdemokratischen und alle polnischer 
Parteien haben gestern in Wien Beratungen 
abgehalten, 

Die Getreidepreise in Ungarn wurden erhöht. 

in der Ukraine werden im November die 
Zwanzigjährigen der besitzenden Klassen zu den 
Waffen einberufen werden. 


Militärisches: 

Landwirtschaftlicher Unterricht für Mann- 
schaftsschulen. FZM. Freiherr von Schleyer 
hat im Verlage Carl Ueberreuter (M. Salzer) in 
Wien einen handlichen Leitfaden für den land- 
wirtschaftlichen ° Unterricht an Mannschafts- 
schulen erscheinen lassen, der dank seiner popu- 
lären Schreibweise reibweise ganz hervorragend geeignet 


KRAKAUER ZEITUNG 


ist, bei den Soldaten Sinn für die Landwirt- 
sehaft=zu erwecken, aber ‚auch denen,-die im 
Zivilberufe Landwirte sind, manches sagen wird, 
was sie bisher nicht gewusst haben. FZM. von 
Sehleyer"hat'sein profundes Wissen hier in den 
Dienst: des wichtigsten Kulturfaktors, ‚der -Ernäh- 
zung, gestellt und seine lichtvollen Ausführungen 
werden überall „auf fruchtbaren. Boden fallen. 
Möge dieses: Büchlein- in-tausenden' und aber- 
tausenden -Exemplaren in.der: Armee verbreitet 
z ZU: Ben unseres I Jagen Vater- 
an 


| Zahlet hargeldiosi! 


ARER. 


F körperlichen und seelischen 


Leistungen der Frau im Kriege. 
Von Dr. Elsbeth Sch wenke. 

Wir, treten hinein in den gewaltigen Arbelits- 
raum, einer Gramabenfabrik, und, wir sind fast 
betäubt yon dem Drehen der Räder, vom Sausen 
der Tiweibriemen, vom Aufpralfen der Kolben. 
Erst allmählich erkennen wir die einzelnen’ Ma- 
schinen und vor jeder Maschine die Arbeiterin, 
wie sie in Männerkleidung, „die Haare vom eng- 
schlie hen den. Kopf tuch geschützt, den Hebel der 
Drehb ee Oder wir sehen die Heizerin 
am, I, Feuer, imermüdlich von mörgens bis 
abends die Kohlen in die großen Oefen hinem- 
schippen, damit die Riesenkessel der Fabrik den 
ungeheuren Druck desWassendampfes entwickeln. 
Wir staunen über die Frauen æi der heißen Stahl- 
schiene, ‚die unbeinrt vom Funkenregen mutig ‚und 
geschickt den gülhenden Eisenblock mit der Zan- 
ge packen und ihn auf dem rechten Weg weiter- 
befördern. 

Ein,anderes Bild; Im hellen, weit sich ‚dehnen- 
den Raum der ‚Munitionsfabrik. sitzen an, langen 
Tischen Hunderte, junger } pohan von 15 bis 18 
Jahren. Sie 'prüfen mit schnellem Handgritt die 
kleinen Imfanteriegeschosse, -ob sie nicht -ein 
Gramm ‚zu leicht oder zu_ cr. einige, „Milli. 
meter zu lang, oder zu "ei Tausende von 
Geschossen laufen täglich h ihre Hände und 
mioht ‚einen Augenblick dürfen die Gedanken der 
jungen Mädels Von ihrer tnechanischen Arbeit zu 


| eben, Dingen YbschWweiten. Denn von thref sorg 


samen ‚Aufmerksamkeit hängt as: ab, 0b die. Mu- 


nition vorn m Schütz: aben richtig funktio- 
niert, 5 
Mit T GeSähikklichkeit”" und Gelstesgegenwart 


lenkt die Straßenbahnfahrerin ihren Wagen, de 
bei — wie lle diese Fraien ind mouen:Krèegy 
Arbeit — vielleitht bedrückt von dem’ Gëfüht der 
ee Verantwohtung) weil die alızu schnede Er- 
anz neuer Handgritfe und Kenntnisse ihr 
ER ai ße Sicherheit eines langjährigen Fah- 
rëm »geben “kann. $ 4 
Die: Frau am“ Pfluge, BR e Th 
àmes: hochbeladenen Erntewagens, die Frau als 
Gepäckirägerin und als Helferin in der Umzugs- 


zeit, die Fran in verahtwortunssvoller amtlicher ‘ 


Stellung oder als Vertreterin ihres Mannes im 
Geschäft —ialleiversuchen sie je Fetikimae Män- 
nerkraft und -geschicklüchkeit "zu ersetzen; "weit 
über das hinaus, was man von weiblicher Fähig- 
keit enwarten konnge, "ist die Frau Zum! Träger 
unseres Wärtschaftslebens ‚geworden. 

Bei allem aber bleibt sie in erster Linie Frau, 
und alles, was sie mit Anspannung aller Kräfte Zur 
Ausfüllmg der Tücken unseres Wirtschaftslebens 
tut, "erscheint" fast nebensächlich (neben dem, was 
der "Krieg von ihr seelisch verlangt und gerade 
in ihrer Eigenschaft als Frau von: ihrsfondert. Die 
Arbeiterin in der 'Geschößdreherei oder im” Hüt- 
tenwerk hat in den frühen” Morgen- und späten 
Abendstinden noch Haushalt und Kinder: zu ver- 


sorgen, umdY.der Gedanke an.die Kinder läßt.süc . 


nicht los während ihrer langen Arbeitszeit. Achn- 
lich "wie der Mann ims Feld, ist die Frauszur 
Kriegsarbeit gegangen; aber ganz anders als er 
löst sie sich niemals" los, aus ihrem ‚alten Plichten- 
kreis, sondern sie bleibt mit tausend Fäden dar- 
ein- gebunden. 

Der- Mann gleitet von ihr fort in ein neues 


| Leben, und sie selbst trägt neben dem täglichen 


Sehnen und Vermissen, neben dem langen War- 
tan auf Nachricht. aus dem.Feld.nun -allein cine 
Last der Verantwortung, die ihr ganz neu ist. Sie 
hat Entscheidungen zu+treffen,. bei denen «der 
Manninicht helfen kann, weil dasıheimische Leben 
ihm fremd geworden ist» Entscheidungen, für ‚die 
esgar kein Vorbild gibt, weil der Krieg alles um- 


gestürzt hat. Vier, fünf Jahre Entwicklungvim | 
Leben ihrer Kinder, die ganz in die Hände der | 
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Mutter gelegt sind, das will etwas bedeuten. Und 
wieviel werden "allein gelassen: mit dieser Verant- 
wortung für ihr'ganzes'Leben. >‘ 

Dazu kommt die. fortwährende aufneibende 
Mühe um das. tägliche Brot, die: ständige Frage: 
Wie'mache ich die Kinder satt? Wie ziehe ich sie 
sauber an, daß, sie ‚sich nicht zu. schämen brau- 
chen? Es ist wie ein Wunder, was Muttersonge 
mit Fleiß und unerschöpflicher Findigkeit da zu- 
wege gebracht hat. Wenn.die Kinder im Alter 
des Heranwachsens, sich htig nach einer 
weiteren Brotschnitte umsehen, so ist es gewiß 
schwer, ihnen nein zu sagen. Das überhaupt gê- 
hört a dem.Schwierigsten, was man von der Frau 
als Hausfrau, hat. verlangen müssen: sie, die mr 
gewöhnt war, für das Wohl ihrer Familie zu sor- 
gen; sollte auf einmal begreifen, daß, der Staat 
mehr. ist als die Familie, sie : sollte sich Klarrnachen. 
daß dèr einzelne auf vieles verzichten muß, 
mit das Ganze leben könnte. In der Familie war 
es ihr deutlich, daß der einzelne nicht leben kann. 
ohne auf den anderen Rücksicht zu nehmen. Aber 
was war für de Frat de Staat? In diesem Kriege 
ist er vielen zum erstenmal zu einer lebendigen 
Macht geworden. 

Leicht "wurde den Praen, diese Erkenntnis 
nicht. Denn vor, allem fehlit thnen das’ unnittel- 


bare Erlebnis des Kriäges. "Wer von Praten je- 
male im Kiegagebie gewesen It b sofort, ge- 
spürt, da en "eine ‚andere Duft t ais in 


dër Heima. Den Pränren zu, Hause Fehlt das Er- 


xt RR “s $ % 
Draußen an der Fron 
‚nicht E Sin, in eis er als 
wir Frauen, daß“ a! all’ wi leistungen iin 
hichts versinken” vor ee üb lichen Rän- 
geh, wie e unsere Mähner ee 


bestehen. Aber das ‚eine "Kann Sich döch' jade Fram 
Sagen: Ich ‚Behöre mi zu dem großen, k 
Begen die danze Walt fm Felde steht. Es ist nicht 
Ben ob ich dabei bin. Auf j Arm 
a SE nn Hang oder 
Ser er to Kraft mit dezu zu ide 
Ber Summe Keätten die unsere Vertieiät- 
gun ermöglicht! ~ ws 


2 ehana Eee, 9 r sen Mitarbelt 
ge ee a 


tragen, bis za Hitabe despEiäbsten, was’ sie be- 
sitzt. Es bewährt sich hier die menktwürdiige 
Fraiengabe: "Mit"derGröße der Last wächst # 
Kraft. Könperlich und seelisch wird man $ 
neue Leisttiriken won .foßdernukönnen.'Sie 
nicht müde "werden wid Mut und Zuversicht 
halten bis zu dem Fröeden, deti anser küni 
Schi&k st sichere. $y 


Da Aa u Ir A 


„Sport. 


«> wre Dar ar “er. 


WArbeiter-Sportverein— „Cracovia* 0:8 
Schon aus dem rn, ist ersichtlich, Ge 
die Arbeiter bis zur Halbzeit einen ernsten 

ner abgaben und der einzige Treffer ist auch 
nur einem Verschulden ihres. geradezu lächer- 
lich schlechten Tormähnes zuzuschreiben. Die 
Verteidiger” spiölten: recht "brav und auch die 
Deckungsreihe war"auföpfernd, hatte aber nur 
den Fehler, nicht genügend’ nachzurückens®Die 
Stürmer, die\in' der ersten Halbzeit gute 

gen verrieten, wären nach der Pause Schwan. 
Jedenfalls‘ zeigte der Klub, dass“er zweimal 
45 Minuten nicht durchstehen kann, aber 'bei 
Training beachtenswerte Leistungen ‚wird/er- 
zielen können. Die „Cracovia" spielte mit Sper- 
ling am linken Flügel, der durch’das vörher- 
gegangene Spiel der Reserven ermüdet war. 
Als linken Back Eee wir nach langer 
Zeit wieder Gintel, der seine Höchstform 
wohl noch nicht. erreicht hat, .aber durch die 
Sicherheit seiner weiten Bälle angenehm auffiel. 
Auch Kowalski fiel auf, nase in un- 
angenehmer Weise, Er hat sich seit neuester 
Zeit: ‚angewöhnt,, seine Mitspieler während des 
Wettspieles anzuschreien, sie zu belehren und 
zu.tadeln, obwohl gerade seine jetzige Form 
ihn. zu dieser Schulmeisterstellung nicht be- 
rechtigt, Einen ‚guten. Tag .batte Mielech, der 
4 Tore, erzielte. Wojakowski.als Unpartei- 
ischer erweckte den Wunsch, ‚ihm rechta bald 
als Schiedsrichter ‚a. D. zu sehen. ‚Das Wal. 
spiel war’ gut ee ~ 


Sonntag,6. Oktober Amateure” (Wienjgegen, Cracovia” 
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DAN ANZ und. HANDEL. 
he = Pe RER: Nach verlässlichen Pri- 
Valschätzungen landwirtschaftlicher Kreise kann 
festgestellt werden, dass das Ernteergebnis in- 
folge der kimalischen Verschiedeuheiten dieses 
Sànmers in den einzelnen Ländstrichen sich 
auch verschiedenartig gestaltet hat. Wenn es 
auch die günstigen Endresultate- vom Jahre 1915 
nicht erreicht, so übertrifft es doch das Ergebnis 
des Jaires 1917, also den Durchschnitt. der Nör- 
maljahre, und kann als gute Mittelernte be- 
zeichnet werden. Besonders gut gerieten die Saa- 
ten jenseits der Donau und im Banat,. während 
in den nördlichen GEREN AGR der Frühjahrirost, 
jenseits der Theiss aber ‘die geringen Nieder- 
schläge die Entwivklung der Saaten in Mitlei- 
denschalt zogen. Das nasskalte Wetter im Mo- 
gat Juli richtete keine. ernsten Weiterschäden 
an, denn sein Eintritt erfolgte, als der Selhnitt 
schon zum grössten Teil voilzugen war., Jeden- 
falls ist die Ernährung der Armee, sowie: Un- 
sarns sichergestellt und es wird daran ‚gedacht 
werden können, einen grossen Teil des Ergeb- 
nisses an Oesterreich und Deutschland- abzu- 
gehen. 

Bohnenkaffee — ‚anf chemischem Wege. Dem 
Chemiker: und Direktor der Genter landwirt- 
sehaftlichen Versuehsstation Simon Eisenach ist 
es gelungen, die Stoffe des reinen Bohnenkaflfees 
zu.erforschen und aus einheimischen S#mereien 
ein Rösiprodukt herzustellen, das..den Geruch 
und Geschmack gerösteten Kaffees genau wider- 
gibt. 

Die Streichholeindnsirie in Amerika. Nach 
‚einem Bericht des schwedischen Generalkonsuls 
in Chicago über den Streichholzmarkt in den 
Vereinigten Staaten beirug die Erzeugung der 
Union im Jahre 1914 20.365.000 Gros (im Werte 
von - 12:565.000. Doll.), wogegen sie: sich. im 


Jahre 1917 auf 28.805.000 Gros belief. Die Län- | 


Annasässe Nr. 2 
die beliebte Künstier-Kapella 
ABOLF GRUNA 


DEE 


me 


R 
Verkehr; 


Prompte Verladung. 


099080900900 1000009900099 EPEE 


Sie haben Gold in Ihrem Keller 


wenn Sie sich mit Champignon-Zucht befassen. Keinerlei 

Investition, jeder Keller, jede Kammer, jedes leere Zim- 

ner ist dazu geeignet. 50—60 K täglicher Nebenver 

dienst. Stets im Sommer und Winter erzeuebar. Schwamm- 

keimlinge (Brut) 7 K per Kilo, 5 Kilo 27 K samt G: brauchs- 

anweisung sendet LUDWIG RETEK, Czegled (Ungarn) 
Gubody-utca 5. 


0929999090669 095 20060994990 


Herausgeber und verantworslicher Redakteur: ERWIN ENGEL. 


KLEIN & KRANZ 


SPEOITEURE 
VI, Graf Zichy Jenö-Gasse 10 


sgelmässiger Sammeliadungs- 


ab Budapest u. Ungarn nach Galizien, 
der Bukowina u. Königreich Polen. 


Solide Bedienung. 


der, die den grössten "Wettbewerb ausübten, 
waren Schweden 'und' Japan. Der Wert der 
schwenischem"Streichnolzausfuhr erhöhte: sich 
von 2473.628° Doll. im-Janre 1914 auf 820.827 
Do lim Jahre 1917. Japans Ausfuhr stieg von 
22.797 ‘Doll. im Jahre 1914 auf 890.374 Doll. im 
Jahre 1917. Amtlıchen Mitteilungen zutolge waren 
im Jahre 1915 in der japanischen. Streichho z- 
industrie 21.357 Personen bescnäftigt, darunter 
T3 v. A Frauen. An’Güte sollen die japanischen 
Streichhölzer sowohl den schwedischen, als auch 
den amerikanischen Sireichhölsern nachstehen. 
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Vor vier Jahren. 


Fortschreiten des Angriifes auf Antwerpen. — 
Vorstösse aus Toul abgeschlagen. 


Vor drei Jahren. 


Russischer Angriff bei Aleksiniee abgewie- 
sen. — Italienische Angriffe am Tolmeiner 
Brückeniopf und den Mrzli Vrh blutig abge- 
wiesen. — Franzosen greifen östlich Souchez 
bei Neuville und in der Champagne erfolvlos an. 


Vor zwei Jahren. 


Rumänische Angriffe westlich Petroszeny und | 
südlich des Rotentu:m-Passes abgewiesen; teil- 
weise gün-tige Kämpfe bei Brzezany und west- 
lich Brody. — Feindliche Angriffe bei Thiepval, 
Rancourt—Courcelette und Morval abgewiesen. 


Vor einem Jahre, 


Abflauen italienischer Angriffe bei Podlaka;> i 
Angriffe auf der Hochläche von Bainsizza ab- 
gewiessen, — Fliegerangriff aut Brindisi, Jesi, 
Ferrara und Ponle la Gasgura. = Gegenseitige 
starke Fliegerkämpfe im Westen; Gefechte längs 
der. Aisne, nordöstlich Reims und in der Cham- 
pagne. — 21.000 Tonnen versenkt. 


Kaufe 


von Herrschaften. abgelegte | Li 


Herrenkleider. - 
Korrespondenzkarte zu wA 
ten an L. SCHMAUS, krakau, I 

a Szerokagasse Nr. 22,77 | Nr. 22. 


KURSE 


der ceutschen Stenografie 


sowie 

der deuischen Sprache 
Literatur, ‚Grammatik, Kon- 
versation, eröffnet.ab 1. Okto- 
ber staatl. gepıüfte Lehrerin. 
Einschreibungen erfolgen ab 
1. von 10—12 und von 2—7 
Uhr. E. Matzner, Zyalikiewieza- 

gasse 9, Parterre rechts. | 


ERG 


Kappen aller Art, 
Baiocneite, Säbel 
Kuppeln,Portepees,Leibgürtel 
und sämtliche Ausrüstungs- 
gegenstände empiiehlt 
erstklassige 


Uniformierungsanstalt 


A. BROSS 


Krakau, Fioryanska- 
gasse 44, beim Florianertor, 
Telephon Nr. 3269, 


Ein möbliert=s 


Zimmer 


bei Lobzow zu vermie- 
ten. Näheres in der Ad- 


Antiquitäten 


Silber, Glas u, Porzellan E 
kauft und verkauft. 


Maa asai 
aaa Elegant mönliertes Tim 


DEHRTINE grogo Zimmer 


elektr. Licht, Klavier 
' sofort oder ab 1. Ustaber 


=: 


Pla) 


rei] zu verkaufen, zu, 
besichligeen von 9—12 u d 


segam, 


von 2— 5 Uur. Eichlorn, Zi] 
bliklewicza 12, Parterre. | zu vermieten. 
ewww waa LEID | Weis iule I, 1. Si Haks, 


ministration- d. „Blattes. | 


S. Katzner, Brackastr. 5. | 


allones | Angebot 
| 


Ueber a'lerhõchste Ermächt gun: Seiner 2) kas. u. Königl, Apestoischen Majestät 


45. k. k. Stsatsiotteriel 
tür Zivilwohltät gkeiiszwacks, 


Diese Geldisetier.e enthält 22.747 Gewinne in 
barem Gelde im Gesamtbetrage\von 700.050 Kronen. 


Der Haupitreffer beträgt: 


250.009 Kronen. 


Die Ziehung erfolgt öffentlich in Wien am 3, Okioker 1918, 


Ein Los kostet 3 Kronen. 


Lose sind bei der Abteilung iür Wohltätigkeitslotierien in Wien u 
Vordere Zolamlsstrusse ö, bei der kgl, ung, Lot ox lä Isdirektion | 
in Budapest ıX, Hauptzollamisgebäude, ın Luttokol. ekluren, lauak- 
tralıken, -bei Sleurs Post und Bisenbahbnäuntern, in Wechsel- 
stuben etc. zu bekomınen; Spi@Ipläne iit Loskäufer gratis, — 

Die Lose werden porto:rei zugesende,, 


Von der k'k, Generald.rekt on der Staats:otterien (Abteilung für Wohkiätigleis! attorion). 


Ar; E TER 


zart; Ra ae BEER 


Ma 


sowie 


ELIDA- SHAMPOON 


in grösseren Quantitäten zu haben 
PARFÜMERIE 


i ASBESTWAREN! f 


wie: Asbestplatien, Schnur und Dich- 
tungen, terner sämtliche technische 0 
|- Artikel, auch in grösseren Posten 


i- Zu kaufen gesucht i 
i 


Gefl. Offerte an die Technische und Maschinen= 
t Handelsgesellschait, Budapest Vi, Podma- 
niczkygasse 19. — Telegrammadresse: Emgete, 


a ee De 1 Di Fe Toroe Fi Foo an aa aa 
Sm Das a et eg ST are sen 2 ee re en ee} 
90908898806588965950 0898800808859 800008 


910FF-FARBEN 


Altbekannte Market tein Kriegserzeugnis! 
In allen gangbaren Farben! 
100 Päckchen Kronen 36.— 
599 Siück gegen Nachnahme franko. 


„uyvarlon Geschäftshaus ANTON GROSS 


Budapest VIII, Joseisring 23/17. 


0805025002068 8999858 B26B022E6006 0800009 


i E ; 
Deuisches Kinde: äulsin 
zu einem 5jährigen Mädchen und 6 Monate altem 
Buben, «die ‚auch in der Wirtschaft mithilft 
und etwas kochen kann, wird gesucht. An- 


träge unter „Kinderfräulein‘ an die Administra- 
tion‘ des Blaites, 


(690098 9998988890090. 880080 
2320939922 9as2prresTee9 


iy 


il 


CEILE CA O IELE ST SIEBERT TER EEE A oA 


Rosa-Packpapier in sämtlichen Formaten 
verkauft täglich nur von 5 bis 7 U.r nachım. 
zum Preise von K: 1'85 peri kg bis 10 kv 


nur an Konsumenien (Selbstyerbraucher). 


i , 1} 

Agenlur-Haus AVID et #5 Hi 
$ Krakau, nun Nr. 57. Tel. 3438 A 
NEN i 


Drukarnia "Ludowa, Krakau. 


